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BERICHTE AUS DEM LESERKREIS

Einfache Hämorrhoidenbehandlung

Zur Behandlung eines ziemlich großen Hä-
morrhoidenknotens außerhalb des Afters erhielt
Frau Sch. aus B, Mitte März dieses Jahres Hy-
perisan und Hamamelis virg., um die Darm-
venen möglichst von innen her regenerieren zu
können. Da gleichzeitig noch verschiedene an-
dere Beschwerden zu beheben waren, ließen
wir es bei dieser knappen Behandlung bewen-
den. Trotzdem zeitigte sie befriedigenden Er-
folg, denn die Patientin schrieb anfangs Juli:

«Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können,
daß der äußerliche Hämorrhoiden-Knoten
nach der Kur vollständig verschwunden ist.
Ich bin so froh über diese Besserung und
danke Ihnen bestens für Ihren Rat und die
mir zugesandten Mittel.»

Da dieser Knoten sehr schmerzhaft und stark
entzündet war, und der Arzt von einer opera-
tiven Entfernung desselben gesprochen hatte,
ist es begreiflich, daß die Patientin über den
Erfolg sehr froh und dankbar war. — Es ist
auch erstaunlich, daß der Erfolg so rasch ohne
Anwendung von Hamamelissuppositorien er-
zielt werden konnte, denn in der Regel muß
man diese zur Unterstützung der innern Wir-
kung noch zu Hilfe nehmen.

Günstige Beeinflußung der Darmtätigkeit
Frau E. aus K. gelangte Ende April mit einer

schweren Sorge an uns wegen ihrem jüngsten
Kind, das nach vier gesunden, intelligenten
Kindern als Mongoloid geboren wurde. Das
Bübchen hatte trotz ärztlicher Behandlung nie
ohne Klistier oder Mittel Darmtätigkeit. Da
von Geburt an wie eine Lähmung vorhanden
war, wollte der Darm einfach nicht arbeiten.
Mit zunehmendem Alter ist dies dem Knaben
immer mehr unangenehm und die Mutter kann

A.Vogel spricht in

Hiinibach h/Thun

Dienstag, den 4. Oktober 1960
im Kirchgemeindehaus
Thema: Die Leber als Regulator Ihrer

Gesundheit.

Freunde und Interessenten sind zu die-
sem wichtigen und interessanten Vor-
trag freundlich eingeladen.

Kneippverein Hünibach und Umgebung

nicht begreifen, daß der Darm trotz lebhaftem
Herumspringen nie selbst arbeiten will. Sie er-
hielt zur täglichen Einnahme nun Linoforce.
Petasan und Echinaforce waren am ersten Tage
und am zweiten Lachesis D 12 und Nux vomica
D 4 einzugeben, so in stetigem Wechsel fort-
fahrend. — Die Mutter schrieb nun Mitte Mai:

«Zu meiner großen Freude und Ueberra-
schung konnte mein Söhnchen schon am fol-
genden Vormittag nach der ersten Einnahme
der Mittel selbständig stuhlen. Zuerst wurde
es ihm allerdings sehr übel, und es mußte
gleichzeitig stark erbrechen. Aber schon
abends arbeitete der Darm das zweite Mal,
und zwar ohne Uebelkeit. Seither wurde es
ihm nie mehr schlecht. Auf alle Fälle meinen
herzlichsten Dank, denn der Bauch ist weich
und die Darmtätigkeit hat bis heute ange-
dauert. Die Bewegungen des Kleinen sind
viel geschmeidiger und sein Springen viel
elastischer, da das Bäuchlein nicht mehr so
angespannt und groß ist. Sie können nicht
glauben, wie froh und dankbar ich Ihnen da-
für bin.»

Es ist wirklich erfreulich, daß so rasch eine
Wendung zum Guten eintrat, noch sogar ohne
daß die besorgte Mutter auch noch den wei-
tern erteilten Rat befolgte, nämlich täglich Heu-
blumenwickel durchzuführen und Feigen,
Zwetschgen und gemahlenen Leinsamen zu ge-
ben. Dies würde bestimmt die Kur unterstützen
und nach deren Beendigung für eine Kräfti-
gung des Darmes und ein bleibendes Ange-
wohnen richtiger Tätigkeit sorgen.

Aufruf an alle Abonnenten
und Leser
immer wieder er/?a/te» wir /readige, o/t sogar />egei-

sterte Zasc/m'/te« vo» T/>o»«e«te«, a/>er de« 7«/>a/t
der «rGesand/reits-iVac/rric/rte«». Wir /reae« a«s da-
rä/>er, a»d es ist a«s ei« Z»spor», a»s, trotz der vie-
/e« ylr/>eit, i»te«siv de« «"Gesa»d/?eits-77ac/:>ric/;te«.» za
widme«. 5ede«&e« wir a/>er, da/? ma» mit de« g/ei-
c/>e« Zl»stre»ga«ge« «oc/> vie/e« a«dere» Fami/ie« ei»e
77i//e sei« &ö«»te. — 77e//t a«s mit, i«dem 7/>r a«s
Adresse» vo« Fre««de« a»d 7?e&a«wte« sc/?ic&t, die
/ar «atär/ic/re gesa«d/?eit/ic/?e FatscWage /»teresse Äa-
/?e» &ö»»te». Gerwe sc/»c&e« wir ei» paar Pro/>e«am-

mer«. £7e/>era///»«, i« der Sc/rweiz oder im Zas/a«d,
wa«der» die «rGesa«d/>eits-tVac/;ric/?te»» gerne, «m
Z»rega«g a«d Äe//e»de FatscWäge za 7>ri«ge«. Z//e
möchte» sie/; />itfe a« diesem ä«/ra/ beteilige», aacb
wen« der ei«ze/»e vie/ieicèt «ar we«ig Zdresse« me/-
de« &a«n, den» jede ei»ze/«e za/dt, da es mög/ic/r ist,
da/? darc/j die Sedie«««g wä«sc/)e«swerte /7i//e ge/ei-
stet werde« &«»«. Die Adresse« so//te«, g«t /eser/ic/?

gesc/?rie/>e«, a« de» Ver/ag i« Te«/e» gesa»dt werde«.
Wir da«&e» im voraas /ar /£>re werte A/ifZ>i//e.
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